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YHenn IE beifegiteleg(t und aufbörft mHf DEem SINGEL <
zeigen und yreMmenN, Was NI frommt, BNN N0 NEMmM ungern/
Hen vDon ganze2I Merzen beifteb(t uUund 10 IB EIrUDIE Geele,
HNANN ILD Sinftern DEIN P ıcht er(trahlen und NEINE ZDunfelheit
wWIrd gu@mten wWIe DE Cag Und uhbe IPrO DEr OIP

MmerDdar, mitf ir DEINP (dal erfüllen.
Ihieses Isa:as-Wort AUS der‘ Meßliıturgie der Fastenzeilt LO ım

Sıinne der Wünsche und Hoffnungen des eilıgen Vaters dig Quadra-
gestma des eiıhgen Jahres 1950 2n UNSETET Zeitschrı einbegleiten,
In seiner Botschaft vor der TöÖNNUNG der Heiligen Pforte ag
1US XF} 99  uUrc die Begegnung in mitfühlender n.d gütiger ıebe,
dıe VON Rom sıch ber die ell hinausbreiten Soll, wird dıe

UC (Tolt, Jesus T1ISLUS, den edankKen Gottqs
besiegelt in der zieDevoOollen MArMUnNg des Vaters der arm-
herzigketl, der dem, der ıe jede Schuld und jede Strafe erläßt.
Jesus hat uUunNnS das wahre Antlitz (roltes en ım Bild des Vaters,
der den verlorenen Sohn, vVON Reueschmerz‚ aber auch voll Ver-
Irauen heimkehrend ın das Haus, vVonNn dem sıch iärichterweise  i
entfern haltte;, aufnımm, ıhn umarmt und ıhm verzeint.‘
Niemand wird sıch der Erkenninis verschließen, dap die zweılte

Hältfte dieses Jahrhunderts. der WT UrC dıe OTe des eıigen
Jahres entigegengehen, hoffnungsvolle und grauenerrégende Möglich-
keiten zugleic ankündıgt. Niemand ıwird zweifjeln, daß m»eles Neue

heraufkommt, auch ım innersten Raum der Kirche, ın der ilurgie.
Was aber zuleizl unNnsS nottul, ıst qgar nicht eLwads Neues, sondern das
Ite die Kr att AUS der die 1unge Kirche einmal ın
die elt hineingewachsen ast
In dıiesem Sinn sSer der olgende Beitrag ber Ontergang und. Uarıtlas

die Spilze des heurigen Jahrganges UNSECTET Zeitschrift gestellt.
Vielleicht qgibi es ım eılıgen Jahr 1950 Jur alle, die sıch miıt
eine liturgische Erneuerung mühen, kaum ein verpflichtenderes
Wort als jenen Bericht der Amnostelgeschichte ber dıe Einheit vDON

1Lar und Bruderliebe: „ SC rachen das Brot und ıhre

SnEISE ın Freude und Einfalt des Herzens. Sie pnriesen ott und
beim gANZEN eliebt So führte der Herr ıhnen äglich

andere E die sich reiten ließen‘ (Ap 46—47). Rt£fielsbefgér
Wir verweisen zugleich auf eine, wenNnn uch ın einzelnen Auffasssungen anders

oOrientierte, ausgezeichnete Arbeit VOo  - Bernard Capelle (,S5 g  m das W esens-

verständnis der Messe“”, Band der Schriftenreihe L 1am salutis“, herausgegeben

vo Institutum Liturgicum, (72 Seiten, Kärt; 8.40)


